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Die Raupe von Taeniocampa rorida.

Da meines Wissens diese Raupe noch nirgends

beschrieben ist, so erlaube ich mir, in Folgendem

eine kurze Beschreibung zu geben. Die Raupe ist

wassergriin mit 5 licbtgelben Streifen, von denen

die inneren feiner und etwas dunkler sind als die

äusseren und sich bis zum After ziehen. Die Zwischen-

räume sind mit weissgelben Pünktchen besät. Kopf

und Vorderfüsse sind grün, die Bauchfüsse rotbraun

mit einem weissgelben Längsstrsif, die Puppe glän-

zend schwarz und cylindrisch. Ausgewachsen ist

die Raupe 4 cm. lang, sie lebt im April und Mai

auf Paliurus australis. Der Falter entwickelt sich

im März. J. Haberhauer sen.

Beitrag zur Lepidopterenfauna Teneriffas.

Von F. Kilinn.

I.

Boarmia fortunata var. Büchlei Kil. Vorderflügel

grauschwarz mit grünlicliem Anflug, am Rande mit

einer schmalen, weissen, unterbrochenen Linie durch-

zogen. Vom Vorderrande zieht sich zum Innenrande

eine breite graue Binde, ausserdem befindet sich

noch in der Mitte des Inuenrandes ein weisser Fleck.

ünterflügel dunkelgrau mit schwach durchleuch-

tenden Wellenlinien. Sonst wie die Stamraart. Flug-

gebiet bis jetzt nur der Lorbeerwald von Mercedes,

wo ich selbige zum ersten Male fand.

Zu Ehren unseres verdienstvollen Consuls von

Teneriffa, Don Adolfo Büchle, benannt. Vergleiclie

Stammart : Dr. H. Rebel und A. Rogenhofer : Zur
Lepidopterenfauna der Canaren. Ann. des k. k.

naturhist. Hofm. Bd. IX, Tafel I Fig. 6 cf, 6a p .

Ueber das Männchen von

Calosoma (Charrnosta) denticolle Gebl.

Vou Eiiijcn Koeniij.

In den Bestimraungstabellen der europäischen

Coleoptereii Heft XXXIV Carabidae pag. 48 erwähnt

H. Reitter bei Charmosta denticolle Gebl. (Anmer-

kung 2), dass er unter einer grossen Anzahl vou

Exemplaren keine cf gefunden hat und im Catalogue

des Ciirabides von J. Géhin 1885 pag. XXXI sagt

der Autor: „tarses antérieurs du cf à 'dpulvilU as-

sez larges'. Ich bin fest überzeugt, dass letzterer

nie ein cf von C. denticolle gesehen hat, denn diese

besitzen Iceinv erweiterte Vordertarsen, sondern sie

sind einfach wie bei Procerus. Unter einer Partie

vou C. investigator, die ich vor längerer Zeit aus

Südrnssland (Gouv. Rjäsan) erhielt, fand ich ine

Anzahl von Weibern, die sich von den and ;n i'ch

flacher abgesetzte Seitenränder, spitzere Hi ir« kel

und deutlicher puuktirte Unterseite des Hai ..f les

unterschieden und sich bei genauerer Unterst ug

als C. denticolle auswiesen. Da sich von u-

vestigator beide Geschlechter in beinahe er.

Anzahl vorfanden, so befremdete es mich, -e

C. denticolle alle p waren. Zufällig bem a

an einem Exemplar etwas rundes, glänzende a

aus dem Abdomen hervorragen. / u meiner

raschung präpari-rte ich einen Penis heraus. r

fand ich noch mehrere cj" und bei allen w:

Vordertarsen nicht erweitert. Der Forceps .

mälig verjüngt und die Spitze deutlich gerun.^

bveitert.
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